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Vorwort/// Liebe Freunde  
des Bezirksjugendring 
Oberbayern,
liebe Leserinnen und Leser,

zwei Prozesse haben im Jahr 2019 für einen zusätzlichen Arbeitsaufwand gesorgt, den 
wir gerne auf uns genommen haben.

Zum einen war es der runde Tisch zur Jugendbildung des Bezirks Oberbayern. Gemein-
sam mit den neu gewählten Mitgliedern der Kommission Kinder- und Jugendarbeit 
in Oberbayern haben wir uns drei Mal getroffen, um eine gute Basis für eine gute 
Zusammenarbeit aufbauen zu können und auf der anderen Seite die Jugendarbeit in 
Oberbayern besser ausbauen zu können. 

Die ganztägigen Treffen empfanden wir als sehr arbeitsintensiv und konstruktiv. Die 
Termine waren – auch seitens der Politik – sehr gut besucht. Ein Ergebnis der runden 
Tische war eine gemeinsame Zielsetzung, auf die wir in den kommenden Jahren  
besondere Aufmerksamkeit richten werden. Demnächst werden wir als zusätzliche 
Fachstelle in unserem Haus die politische Bildung ansiedeln.

Wir danken dem Bezirkstagspräsidenten und gleichzeitig dem Vorsitzenden der  
Kommission, Herrn Josef Mederer, für die Initiierung des runden Tisches, Herrn Prof. 
Dr. Endres aus der Katholischen Stiftungshochschule München für seine hervorragende 
Moderation und allen weiteren Beteiligten aus der Bezirksverwaltung und den weite-
ren Kommissionsmitgliedern für ihre hervorragende Arbeit.
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Vorwort
Zum anderen begleitete uns der Organisationsentwicklungsprozess, der als ein Resul-
tat der Evaluation über unsere Förderbereiche entstand, der nicht nur den Vorstand, 
sondern auch die hauptamtlichen Mitarbeiter*innen das ganze Jahr über gefordert 
hat. Zusätzlich zu den Fachtagungen, Veranstaltungen, Zirkuscamps etc. hat man sich  
intensiv Zeit für den Prozess genommen, um ihn endgültig abschließen zu können. 
Während des ganzen Weges konnten wir einen diversitätsbewussten Blick auf unsere 
internen Abläufe, den Service und auf unsere Förderbereiche werfen. Besonders 
möchte ich die Erarbeitung der Grundhaltung des Bezirksjugendring und unsere  
Vorschläge zur Neugestaltung der Förderbereiche hervorheben. Beides sind Meilen-
steine auf dem Weg hin zu einer diversitätsbewussten Jugendarbeit. 

An dieser Stelle möchte ich mich nochmal bei allen Mitarbeiter*innen und Katharina 
Ehikioya-Lang, die uns beim Organisationsentwicklungsprozess begleitet hat, herzlich 
für ihr Engagement bedanken.

Gegen Ende des Jahres standen auf unserer Vollversammlung Neuwahlen an. Alle  
aus dem Vorstand, die erneut angetreten sind, wurden wiedergewählt. Allein Julia 
Zimmer gab ihren Posten ab und ermöglichte es somit jemand Neuem in den Vorstand 
zu kommen. Als neuen Beisitzer begrüßen wir Adam Szekely, der uns seitdem tatkräftig 
unterstützt. 

Wir danken als Vorstand für Julias Einsatz und sind überzeugt davon, dass Adam ihre 
Stelle gerecht füllen wird und hervorragendes für die Jugendarbeit im Bezirksjugend- 
ring Oberbayern leisten wird.

Im neuen Jahr werden wir unsere neuen Förderbereiche der Vollversammlung vorstel-
len und nach deren Genehmigung umstellen. Es wird keinen abrupten Umstieg auf die 
neuen Förderbereiche geben, sondern eine Übergangszeit, sodass jede*r die Möglich-
keit bekommt, gut vorbereitet entsprechend den neuen Förderbereichen Anträge zu 
stellen. Wir freuen uns darauf.

Herzliche Grüße

Oğuz Taşdelen
Stellvertretender Vorsitzender 
Bezirksjugendring Oberbayern
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/// Einführung
1. Einleitung

Der Bezirksjugendring Oberbayern des Bayerischen Jugendring K.d.ö.R. übernimmt 
nach dem Subsidiaritätsprinzip für den Bezirk die Jugendarbeit als Teil der Jugend-
hilfe. Dabei hat der Bezirk Oberbayern die Aufgabe, im eigenen Wirkungskreis und 
in den Grenzen seiner Leistungsfähigkeit von den Aufgaben der Jugendarbeit nach  
§ 85 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII die Tätigkeit des Bezirksjugendrings und der anderen Träger 
der freien Jugendarbeit zu fördern, soweit dies zur Sicherung eines bedarfsgerechten 
Angebots für die durch das Bezirksgebiet begrenzte überörtliche Gemeinschaft not-
wendig ist. Grundlage ist Art. 48 Abs. 2 Bezirksordnung i. V. m. Art. 31 Abs. 1 Gesetz 
zur Ausführung der Sozialgesetze (AGSG). 

Der Bezirksjugendring ist der Ansprechpartner für die Jugendarbeit in Oberbayern und 
die einzige Fachstelle, die überregional die Jugendarbeit für unterschiedliche Zielgrup-
pen begleitet, fördert, koordiniert und weiterentwickelt. 

Mit den Fördermitteln, die dem Bezirksjugendring zur Verfügung stehen, unterstützt 
er die Arbeit der freien Träger der Jugendhilfe in Oberbayern.

In seinem jugendpolitischen Engagement übernehmen vorrangig die ehrenamtlichen 
Funktionsträger (Vorstand) die Lobbyfunktion gegenüber der Politik und Gesellschaft 
für die Interessen von jungen Menschen in Oberbayern.

Innerhalb des Bezirksjugendrings arbeiten die Fachstellen: Jugendkultur, Medienfach-
beratung, Jugendarbeit in der Migrationsgesellschaft, Öffentlichkeitsarbeit und Fach-
tagungen sowie Internationale Jugendarbeit. Der Fachbereich der politischen Bildung 
kann aufgrund fehlender Finanzierung und nicht bewilligter Drittmittel derzeit noch 
nicht voll umgesetzt werden.A
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2. Vision und Ansatz

Wir geben jungen Menschen die Möglichkeit, selbstständig 
Neues zu entdecken, eigene Interessen zu entwickeln und um-
zusetzen und zu spüren, was für sie möglich und richtig ist. Wir 
arbeiten gemeinsam mit ihnen an einer Gesellschaft, in der Alle 
die gleichen Chancen erhalten und ihre eigene Zukunft sozial-
verträglich gestalten können. Unsere Zukunft liegt in der Diver-
sität. Wir sehen Vielfalt als Chance.

Der Schlüssel hierfür liegt in einer Haltung, in der alle Menschen 
einander auf gleicher Augenhöhe, mit Respekt und Wertschätzung 
begegnen. Jugendarbeit muss der Jugend eine Stimme geben, sie 
ernst nehmen und mitarbeiten lassen an ihrer und unserer Welt.

Im Rahmen des Organisationsentwicklungsprozesses (mehr 
dazu unter 6.1) entwickelten wir im Laufe des Jahres 2019 die 
Grundhaltungen des Bezirksjugendring Oberbayern. In unserem 
Denken und Handeln, in unseren Projekten, Veranstaltungen und 
Planungen achten wir darauf, dass sich die folgenden Haltungen 
widerspiegeln. 

Menschenrechte/ Kinderrechte
Die Menschenrechte („UN-Menschenrechtscharta“) erachten 
wir als unveräußerliche Grundrechte, ohne die ein menschli-
ches Miteinander nicht möglich ist. Bei der Umsetzung unserer 
Ziele achten wir auf die Wahrung der Menschenrechte und un-
terstützen unsere Zielgruppen bei der Inanspruchnahme ihrer 
Rechte. Dies gilt insbesondere für Kinder und Jugendliche. Uns 
ist die bewusste Einhaltung der Kinderrechte, gemäß dem Über-
einkommen über die Rechte des Kindes („UN-Kinderrechtskon-
vention“), ein besonderes Anliegen. Bei der Konzeptionierung 
und Umsetzung eigener Projekte sowie bei der Förderung von 
Kinder- und Jugendmaßnahmen achten wir explizit auf die Um-
setzung der Menschen- und Kinderrechte. 

Partizipation
Wir verstehen Partizipation als eine dialogische Haltung. Auf ins-
titutioneller Ebene muss Partizipation strukturell verankert sein. 

Um Kindern und Jugendlichen Beteiligung zu ermöglichen, müs-
sen sich zunächst die Erwachsenen damit auseinandersetzen, was 
sie Kindern zutrauen und wo und inwiefern sie bereit sind, Kinder 
zu beteiligen. Die Fähigkeit zur Partizipation und ihre individuellen 
Voraussetzungen sind nicht naturgemäß gegeben, sondern müs-
sen erlernt und eingeübt werden. Unsere Aufgabe besteht darin, 
Kindern und Jugendlichen Formen und Handlungsfelder anzubie-
ten, innerhalb derer Beteiligung alters- und entwicklungsgemäß 
erfahren werden kann. In dieser Kernaufgabe von Jugendarbeit 
sehen wir einen wichtigen Baustein der Demokratiebildung.

Empowerment
Das Empowerment-Konzept stellt den Menschen mit seinen  
Ressourcen, Stärken und personalen Kompetenzen in den Mittel- 
punkt. 

Wichtiger Bestandteil unserer Arbeit ist es, junge Menschen bei 
der Entdeckung ihrer Stärken zu ermutigen, sowie ihnen Hilfe-
stellung zur Erlangung von Selbstbestimmung zu geben. Wir  
begegnen Kindern und Jugendlichen auf Augenhöhe, bieten 
Strukturen zum Mitgestalten und Mitreden. Wir geben Anreize 
zum persönlichen Ausdruck und zur Selbstverwirklichung. Zudem 
schaffen wir für und mit Kindern und Jugendlichen Räume zum 
Handeln und Gestalten. 

Freiwilligkeit
Unsere Angebote finden auf freiwilliger Basis statt und stehen 
allen Menschen in Oberbayern offen. Die Veranstaltungen, Pro-
jekte, Fachtage und Fortbildungen richten sich an unterschied-
liche Ziel- und Altersgruppen. Die Teilnahme daran ist zu jeder 
Zeit freiwillig und erfolgt aus eigener Motivation.

Wir bieten auf jeder unserer Veranstaltungen Möglichkeiten  
der Selbstbestimmung und bieten Freiräume, die von den Teil-
nehmenden genutzt werden können. Dadurch ergeben sich 
ständig neue Gelegenheiten soziale, körperliche, technische und 
kreative Kompetenzen zu erwerben. 
 
Demokratisches Handeln 
Unsere Haltung verstehen wir als Bestandteil professionel-
len pädagogischen, demokratischen Handelns. Wir reflektie-
ren die eigene Haltung und die eigenen Machtstrukturen. Alle 
Menschen sehen wir als grundsätzlich entwicklungsfähig und 
-willig an. Wir sind überzeugt, dass der Jugendarbeit auf allen 
Ebenen und in allen Handlungsfeldern eine herausragende  
Bedeutung in der Demokratiebildung zukommt. Als pädago- 
gische Akteur*innen übernehmen wir Verantwortung im demo-
kratischen Handeln, dem Einüben konsensbasierter Entschei-
dung und dem fairen Lösen von Konflikten.

Unter demokratiebewusster Jugendarbeit verstehen wir:
•	 Partizipation als gelebte Haltung und Basis
•	 Das Gegenüber ernst zu nehmen
•	� Die Bedürfnisse der Beteiligten zu berücksichtigen und ge-

meinsame Regeln für das Zusammenleben zu definieren.
•	 Regelbrüchen konsequent zu begegnen.

Solidarität
Wir möchten durch unsere aktive, engagierte, gegenseitige Unter-
stützung ein solidarischer Partner in der oberbayerischen Kinder- 
und Jugendarbeit sein. Als strategischer Verbündeter treten wir 
auch politisch für die Interessen, Ideen, Aktivitäten und Ziele ein.

Gemeinsam mit unseren Partnern der Kinder- und Jugendarbeit 
vertreten wir die Stimme der Jugend auf der Basis unserer ge-
meinsamen Überzeugungen, Werte und Haltungen.

Nachhaltigkeit
Wir verstehen Nachhaltigkeit als eine gleichberechtigte Be-
rücksichtigung von ökologischen, wirtschaftlichen und sozialen 
Zielen, um die Zukunftsfähigkeit von Natur und Gesellschaft zu 
sichern. Wir möchten zur Bewusstseinsbildung und Sensibilisie-
rung für Nachhaltigkeit in der Jugendarbeit in Bayern beitragen. 
Das umfasst die Auseinandersetzung mit folgenden Themen:
•	� Gesellschaft & Wirtschaft (wirtschaftliche und soziale Chan-

cengleichheit, erneuerbare Energien)
•	� Klima & Mobilität (Klimaschutz, Förderung von öffentlichen 

Verkehrsmitteln)
•	� Konsum, Ressourcen & Abfall (bewusster Umgang mit Ressour-

cen, Abfalltrennung, alternative Materialien zu Plastik, etc.)
•	� Biodiversität (nachhaltige Land- und Forstwirtschaft) etc. 

Im Rahmen unserer Maßnahmen/Projekte, sowie der Arbeit der 
Geschäftsstelle handeln wir nachhaltig.

Inklusion/ Diversität zählt ebenfalls zu unseren Grundhaltun-
gen. Diese wird im Abschnitt 3.5 dargestellt.
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/// Wir für euch 

Gegenstand des Berichts

Geltungsbereich

Berichtszeitraum und 
Berichtszyklus

Anwendung des SRS

Ansprechpartner

Der vorliegende Bericht bezieht sich auf den Bezirksjugendring Oberbayern des Bayerischen 
Jugendrings, Maillingerstr. 14, 80636 München, Körperschaft des öffentlichen Rechts.

Der Bericht umfasst das Kalenderjahr 2019. Er erscheint jährlich.

SRS 2014

Geschäftsführer Tom Muhr 
Vertretungsberechtigt ist der Vorsitzende Florian Wink 
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/// Angebot
1. Eingesetzte Ressourcen

Für die Arbeit des Bezirksjugendrings Oberbayern bewilligte der Bezirk Oberbayern 
im Jahr 2019 eine Förderung von insgesamt 1.026.000,00 €. Vom Zuschuss des Bezirks 
floss ein Fünftel (216.400,00 €) in die Einzelpläne. Die restliche Summe wurde als 
Zuschuss für Personalkosten, Förderung und weitere Unterstützung für einzelne Pro-
jekte (JUFINALE, ZAMMA usw.) verwendet. Zusätzlich bezuschusste er ZAMMA mit 
weiteren 9.950,00 €. Die drei Fachstellen (Jugendkulturarbeit, Medienfachberatung 
und Jugendarbeit in der Migrationsgesellschaft) sowie der Bereich Öffentlichkeitsar-
beit verantworten eigene Budgets. Alle anderen Ressorts werden von der Haushalts-
verantwortlichen gesteuert.

Der Förderbereich wurde mit Mitteln des Bezirks Oberbayern insgesamt mit 
406.100,00 € bezuschusst. Erfreulicherweise war es möglich insgesamt 102 Anträge 
mit bezirklichen Mitteln zu fördern.

Die Förderung des Bayerischen Jugendrings über 253.027,47 € deckte Kosten in den 
folgenden Bereichen: 

•	 Personalkosten im Rahmen der Aufgabenübertragung (82.660,53 €) 
•	 Förderbereiche AEJ und MAB (99.182,25 €) mit 60 Anträgen
•	�� Bildungsmaßnahmen (zirkuspädagogische Maßnahmen und Fachtagungen) 
	 des Bezirksjugendring Oberbayern (29.090,65 €) 
•	 Fachstelle für Jugendarbeit in der Migrationsgesellschaft (42.094,04 €)

Die finanzielle Unterstützung Dritter trägt einen Teil zur Finanzierung der vielfältigen 
Aktivitäten bei. 2019 sind zu nennen:

•	� Mittel der Bayerischen Landeszentrale für neue Medien (BLM) für Jugend-Radio-
projekte (11.720,00 €)

•	 Mittel aus Bußgeldzuweisungen der Staatsanwaltschaften München (17.800,00 €)B



14 |     Angebot

Haushalt in Eckwerten 2019

Zuschuss Bezirk Oberbayern	 1.092.500,00 €

Zweckgebundene Einnahmen	 39.900,00

Zuschüsse BJR	 222.000,00 €

TN-Beiträge & Drittmittel	 43.700,00 €

Bußgelder	 9.500,00 €

1.407.600,00 €Gesamt = 

Geplante Einnahmen
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100 Organe und Gremien	 27.000,00 €

110 Geschäftsstelle	 132.800,00 €

110 Personalkosten	 534.400,00 €

130 Öffentlichkeitsarbeit	 14.500,00 €

200 Aktivitäten	 18.800,00 €

210 Jugendkulturarbeit	 86.000,00 €

220 Medienfachberatung	 68.000,00 €

250 Pol. Bildung und Integration	 24.500,00 €

400 Förderung der Jugendarbeit	 501.100,00 €

500 Allg. Finanzwesen	 500,00 €

1.407.600,00 €Gesamt = 

Geplante Ausgaben
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Jahresrechnung in Eckwerten 2019

Zuschuss Bezirk Oberbayern	 1.035.950,00 €

Zweckgebundene Einnahmen	 13.013,09 €

Zuschüsse BJR	 290.021,46 €

TN-Beiträge & Drittmittel	 72.308,18 €

Bußgelder	 17.800,00 €

Rücklagenentnahme	 0,00 €

1.429.092,73 €Gesamt = 

Ist-Einnahmen

2. Erbrachte Leistungen
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100 Organe und Gremien	 30.125,37 €

110 Geschäftsstelle	 136.511,39 €

110 Personalkosten	 458.446,91 €

130 Öffentlichkeitsarbeit	 14.560,00 €

200 Aktivitäten	 25.472,26 €

210 Jugendkulturarbeit	 96.699,58 €

220 Medienfachberatung	 61.629,00 €

250 Jugendarbeit in der Migr. Gesell.	 43.414,04 €

400 Förderung der Jugendarbeit	 513.825,35 €

500 Allg. Finanzwesen	 48.408,83 €

1.429.092,73 €Gesamt = 

Ist-Ausgaben
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Plan Ist
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Im Folgenden werden lediglich größere Abweichungen zwischen 
Einnahmen und Ausgaben kurz dargestellt.

Im Jahr 2018 fanden Gespräche mit dem Bezirk Oberbayern statt 
mit dem Ziel, in 2019 eine Stelle zu schaffen, die sich der politi-
schen Bildungsarbeit und Integration widmet. Wir rechneten mit 
dieser Stelle und ihrer bezirklichen Förderung (66.500,00 €) im Jahr 
2019. Daher war ein Zuschuss des Bezirks Oberbayern in Höhe von 
1.092.500,00 € vorgesehen (1.026.000,00 € + 66.500,00 €). 

Vergleich Planung und Ergebnis 2019

Die andauernden Gespräche mit dem Bezirk bezüglich der 
Schaffung dieser Stelle hielten uns während dem kompletten 
Kalenderjahr 2019 in Atem. Parallel dazu liefen Gespräche mit 
dem Bayerischen Jugendring zur Schaffung einer Fachstelle für 
die Unterstützung von Jugendorganisationen, die die Integrati-
on von Jugendlichen mit Migrationshintergrund als Ziel haben. 
Der Bayerische Jugendring gewährte einen Zuschuss für dieses 
Projekt auf drei Jahre, womit eine Teilzeitstelle (19,5 Std/W) als 
Fachstelle zur Förderung der Jugendarbeit in der Migrations- 



19Angebot     |
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gesellschaft ab April 2019 (bis zu 46.000,00 € jährlich) eingerich-
tet wurde. Die Stelle wurde zunächst auf Honorarbasis und ab 
September 2019 als befristete Stelle in der Geschäftsstelle des 
Bezirksjugendrings Oberbayern verankert.

Mit Bedauern erhielten wir die Nachricht, dass unser Auszubil-
dender die Ausbildung ab März 2019 abzubrechen beschloss. 
Für das neue Ausbildungsjahr wurde kein Ausbildungsplatz an-
geboten, da die Anleiterin, Caro Eberl, Ende 2019 in Elternzeit 

ging. Somit konnte die Anleitung nicht konstant sichergestellt 
werden. Unsere Referentin der Geschäftsführung kündigte zum  
Oktober 2019 ihre Stelle. Mit Unterstützung des KJR Erding 
konnten wir die Aufgaben der Kasse bis Jahresende überbrü-
cken. Seit Januar 2020 ist die Stelle wieder besetzt.

All diese Bewegungen führten dazu, dass im Personalbereich ein 
Überschuss entstand. Dieser Überschuss diente dazu, Defizite in 
anderen Haushaltsstellen zu decken. 



20 |     Angebot

3. Erreichte Wirkungen in den 

Fachbereichen und Schwerpunkten

3.1 Jugendkultur
Die Leitung der Fachstelle für Jugendkultur Caro Eberl berät 
bei Jugendkulturveranstaltungen und unterstützt örtliche  
Akteur*innen sowie die Antragsteller*innen von Zuschüssen 
im Bereich Jugendkultur. Zudem verantwortet sie überregio-
nale Veranstaltungen. Die Fachstelle initiiert Netzwerke und 
Kooperationen, greift Trends auf und engagiert sich u.a. in der 
Zirkuspädagogik. Zudem ist sie in der Vernetzungsarbeit in 
verschiedenen Gremien (LAG und BAG Zirkuspädagogik, Inklu-
sion) und bei Veranstaltungen tätig. 

Das Jahr 2019 war dabei von vielen jugendkulturellen Projekten 
geprägt: In den Pfingstferien fanden die 21. Oberbayerischen 
Kinderzirkustage Manege frei! für Kinder von 9 bis 13 Jahren in 
Königsdorf statt. In verschiedenen Zirkus-Workshops studier-
ten die jungen Künstler*innen unter fachkundiger Anleitung 
der Betreuer*innen ein beeindruckendes Programm ein. Bei 
der Abschlussgala waren die Tribünen voll besetzt und die 140 
Nachwuchs-Artisten*innen begeisterten die rund 450 Zuschau-
er*innen. 

Inklusion spielt bei den Kinderzirkustagen eine große Rolle, so-
dass Kinder mit und ohne Behinderungen gleichberechtigt und 

selbstbestimmt daran teilnehmen können. Bei Manege frei! 
kommen junge Menschen mit den unterschiedlichsten sozialen 
und kulturellen Hintergründen miteinander in Kontakt. Dieses 
oberbayerische Kooperationsprojekt tragen der Bezirksjugend- 
ring Oberbayern, die Jugendbildungsstätte Königsdorf und die 
Kreisjugendringe Bad Tölz-Wolfratshausen, Miesbach, Eichstätt, 
Erding, Garmisch-Partenkirchen, Pfaffenhofen an der Ilm, Mün-
chen-Land, München-Stadt, Freising, Starnberg und Traunstein 
sowie die Katholischen Jugendstellen Bad Tölz-Wolfratshausen 
und Rosenheim.

2019 fand überdies eine weitere inklusive Maßnahme auf dem 
Gelände des Walchenseecamps statt. In den Sommerferien ver-
anstaltete der Bezirksjugendring zum vierten Mal sehr erfolg-
reich den internationalen Jugendzirkus CHAPOCLAC am Südufer 
des Walchensees. Das Projekt wurde 2016 aufgrund der hohen 
Nachfrage ehemaliger Teilnehmer*innen initiiert, die aus Maß-
nahmen wie Manege frei! herausgewachsen waren. Die 13- bis 
17-Jährigen haben hier die Möglichkeit, unterschiedliche Zirkus-
künste auszuprobieren, weiter auszubauen, zu trainieren und 
diese in einer spektakulären Varieté-Produktion auf der Bühne 
des Kurhauses Bad Tölz zu präsentieren. Insgesamt 40 Jugendli-
che mit und ohne Behinderung konnten während des zweistün-
digen Abschlussvarietés bestaunt werden.

3.2 Medienpädagogik
Julia Mohnicke und Michaela Binner gestalten den Bereich Me-
dienfachberatung gemeinsam. 
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Zu den Aufgaben zählt die Koordinierung und Initiierung medi-
enpädagogischer Angebote in Oberbayern und die Vernetzung 
und Qualifizierung von ehrenamtlich und hauptberuflich tätigen 
Mitarbeiter*innen der Jugendarbeit. 

Ein bunter Mix aus etablierten Festivals, maßgeschneiderten 
Angeboten für die Jugendarbeit und innovativen Projekten präg-
te das Jahr 2019. Mit dem diesmal sogar viertägigen Trickfilm-
festival in Trostberg und Freilassing, dem Jugendkurzfilmfesti-

val in Trostberg (beides mit Q3 – Quartier für Medien, Bildung, 
Abenteuer und den örtlichen Jugendringen) und der JUFINALE 
Oberbayern in Pfaffenhofen stand das zweite Halbjahr ganz im 
Zeichen des Films. Mit dabei waren junge Filmemacher*innen 
aus ganz Oberbayern im Alter von 12 bis 26 Jahren. Den gan-
zen Tag über lief das Filmprogramm in der Aula der Grund- und 
Mittelschule in Pfaffenhofen. Abends folgte dann die ersehnte 
Preisverleihung. Es gab knapp 70 Einreichungen, 5 Oberbayeri-
sche Filmpreise, 2 Besondere Anerkennungen, 1 Publikumspreis 
und 180 Gäste während der Programmblöcke und der Preisver-
leihung.

Doch auch die Radioarbeit spielte wieder eine große Rolle. Erst-
malig gab es zwei gemeinsame Fortbildungsangebote für die 
Redaktionen von Galaxy Mixed – dem Zusammenschluss der 
Jugendradios in der Region Südöstliches Oberbayern.

Die Fachtagung „Schon im Bild? Bewegtes Bild in der Kinder- 
und Jugendarbeit“ fand im Rahmen des gemeinsamen Themen-
monats der Medienfachberatungen statt. 

Zehn Kinder und Jugendliche zwischen 10 und 14 Jahren erstell-
ten im Rahmen eines dreitägigen Fotoworkshops gemeinsam 
die Broschüre „Bildreich – Komm` mit ins Reich der Bilder“. Diese 
richtet sich an andere Kinder und ist mit vielen Bildern und ein-
fachen kurzen Sätzen zielgruppengerecht gestaltet. Leitgedanke 
bei der Erarbeitung war für die bereits fotoerfahrenen Mäd-
chen und Jungen „Was ist dir wichtig am Fotografieren? Was 
kann deiner Meinung nach anderen Kindern beim Fotografie-
ren helfen?“. Anschließend wurden die Materialien professionell 
grafisch überarbeitet, die Broschüre steht über die Kinderfoto-
preis-Webseite zum Herunterladen bereit und wird im Rahmen 
von Fotoworkshops als Printversion verteilt.

3.3 Internationale Jugendarbeit	
Mit der Gründung von Jugendringstrukturen Mitte der 1950er 
Jahre war ein Hauptaugenmerk der Arbeit mit jungen Menschen 
darauf gerichtet, mithilfe internationaler Begegnungen Versöh-
nung und den Aufbau europäischer Strukturen zu unterstützen. 
Vor allem mit den Besatzungsmächten Frankreich und England 
wurden Kontakte geknüpft. 

/// Wir bewegen 
uns, damit sich 
etwas für euch 
bewegt.
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Auf Anfrage unseres langjährigen Kooperationspartners in Tirol 
beteiligten wir uns 2019 an der Konzeption und Durchführung 
einer internationalen Jugendbegegnung in Innsbruck. Anlass 
war das 500-jährige Jubiläum des Kaisers Maximilian. Inhaltlich 
nahm die Jugendbegegnung darauf Bezug, dass Kaiser Maxi-
milian, als der erste Medienkaiser galt. So wurde eine Jugend-
begegnung entwickelt und umgesetzt, die den kritischen aber 
lustvollen Umgang mit den modernen Medien bearbeitete. In-
haltlich beteiligte sich die Medienfachberatung, Julia Mohnicke, 
an der Maßnahme. Leider ist es nicht gelungen oberbayerische 
Teilnehmende zu gewinnen. Das lag vor allem daran, dass die 
Begegnung nicht in den bayerischen Schulferien lag. 

Ab Mitte des Jahres entwickelte der Fachbereich auf Anfrage 
von Fachkräften ein Konzept für eine Fachkräftereise nach Israel. 
Fachlicher Schwerpunkt wird Demokratiebildung im Länderver-
gleich sein. Die Fachkräftereise wird im europäischen Förder-
programm Erasmus+ Jugend in Aktion und im Förderprogramm 
Bayerisch-Israelische Bildungskooperation beim BJR beantragt. 
Sie findet im Herbst 2020 statt.

Im Bereich Europäische Jugendpolitik arbeitete Tom Muhr in der 
Landesarbeitsgruppe Europa (LV-AG Europa) mit. Dort wurde 
der Tag der Jugend in Brüssel geplant und umgesetzt, sowie im 
Rahmen einer Klausur an Positionspapieren zu Entwicklungen in 
den Institutionen gearbeitet. 

3.4 Jugendarbeit in der Migrationsgesellschaft
Zum 01.09.2019 wurde beim Bezirksjugendring die neue Fach-
stelle Jugendarbeit in der Migrationsgesellschaft fest einge-
richtet und Markus Hönig kam als neuer Mitarbeiter an die  
Geschäftsstelle.

In Bayern wurden 2019 insgesamt sechs dieser Fachstellen ge-
schaffen. Vier auf Ebene der Bezirksjugendringe (Schwaben, 
Oberbayern, Unter- und Mittelfranken) und zwei auf Ebene der 
Stadt- und Kreisjugendringe (München-Stadt und Nürnberg).

Die Fachstellen haben einen Stellenumfang von 50% und wer-
den aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, 
Arbeit und Soziales durch den Bayerischen Jugendring geför-
dert. Die Projektlaufzeit beträgt drei Jahre (2019 – 2021).

2019 wurde die Arbeit der neuen Fachstelle in diversen Gremien 
und auf Fachtagen (z.B. Geschäftsführerarbeitstagung, Vollver-
sammlung, KOJA-Fachtagung, OKJA-Fachtagung, VJM-Tagung, 
etc.) vorgestellt und mit einer ersten Bedarfs- und Umfeldanalyse 
bei den Kreisjugendringen und der KOJA in Oberbayern begonnen.

Die sechs Fachstellen trafen sich in regelmäßigen Abständen, 
um erste Erfahrungen und Ergebnisse auszutauschen und sich 
gegenseitig zur Verfügung zu stellen. So entstanden wirksame 
Valorisierungseffekte auf das erarbeitete Wissen.
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Demokratie 
ist die einzige 

Staatsform, 
die gelernt 

werden muss.

„

“Oskar Negt

In der oberbayerischen Jugendarbeit gab es erste Beratungen 
von Jugendlichen und jungen Erwachsenen mit Migrations- 
geschichte zu Themen wie Organisationsmöglichkeiten, über-
regionaler Kulturförderung, Empowerment, etc.. Markus Hönig 
begann, Netzwerkpartner*innen in den Organisationen / Ver-
bänden / VJMs zu identifizieren und mit der Arbeit der Fachstelle 
zu verbinden. Erste, kleine Kampagnen wurden gestartet.

Trotz der ersten erfolgreichen Schritte in 2019 steht die Arbeit 
der neuen Fachstelle erst am Anfang ihrer Tätigkeit und wir 
freuen uns auf jede*n neue*n Netzwerkpartner*in oder Interes-
sierte*n und bieten:
•	� Erläuterungen zu Fachbegriffen, 
•	� Austausch über Ideen / Erfahrungen / Herausforderungen
•	� konkrete Planungen
•	� Vernetzung in (Ober-)bayern, 
•	� Referent*innen-Pool, etc. …. 
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3.5 Inklusion
Wenn alle mitmachen, ist Vielfalt in all ihren Facetten eine 
Chance und Verschiedenheit wird Normalität.

Neben den unter Punkt 2. Vision und Ansatz beschriebenen 
Grundhaltungen, zählt für uns die Inklusion/Diversität eben-
falls dazu. Mittlerweile wird der Begriff der Inklusion vor allem 
im Kontext der Arbeit mit Menschen mit Behinderung benutzt. 
Ausgehend von unserer Überzeugung, dass alle Menschen das 
Recht auf eine aktive gesellschaftliche Teilhabe und Förderung 
ihrer Persönlichkeit haben, erweitern wir das Konzept der Inklu-
sion und verwenden daher den Begriff Diversität.

Diversität als Konzept beinhaltet für uns die Anerkennung von 
Vielfalt als gesellschaftliches Potential und macht Unterschiede 
deutlich, aufgrund derer Menschen systematisch ausgegrenzt, 
diskriminiert oder bevorteilt werden. 

Alle Menschen besitzen Stärken und Schwächen. Der Bezirks-
jugendring möchte deshalb Menschen nicht mehr in Gruppen 
einteilen. Die Struktur soll sich den individuellen Bedürfnissen 
anpassen. Wir gehen davon aus, dass jede*r Einzelne und die 
Gemeinschaft von der Unterschiedlichkeit und Vielfalt jedes 
Menschen gleichermaßen profitieren. Für eine diverse und in-
klusive Praxis bedeute das, Angebote von vornherein so zu den-
ken und zu planen, dass alle Menschen teilhaben können. Dabei 
sollen strukturelle, finanzielle, personelle Grenzen wahrgenom-
men und benannt werden. Um die Teilhabe aller zu ermöglichen, 
müssen individuelle und kreative Lösungen gefunden werden.

Diesem Schwerpunktthema widmen wir schon seit Jahren ei-
nen eigenen Abschnitt, da wir uns im Rahmen verschiedenster 
Projekte besonders damit auseinandersetzen. Insbesondere 
sind dies verschiedene künstlerische Projekte, die Schulklassen 
und Kindergruppen die Bedeutung von Inklusion näherbrin-
gen. Besonders hervorheben möchten wir, das seit 2016 vom  
Bezirksjugendring Oberbayern und der Fachstelle ebs (erle-
ben-begegnen-solidarisieren) des Kreisjugendrings München- 
Stadt geförderten Märchenprojekt „Rußschwarzchen, Rosen-
blau und die Räuber“. 

Wenn alle mitmachen, 
ist Vielfalt in all ihren 

Facetten eine Chance und 
Verschiedenheit wird 

Normalität.

„

“
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Dieses inzwischen sehr erfolgreiche Beispiel, wird in Zusam-
menarbeit mit dem Märchenerzähler und Theaterpädagogen 
Bertram der Wanderer umgesetzt. Bis Ende 2019 haben rund 
2.500 Kinder daran teilgenommen, wobei sie sich nicht nur über 
verschiedene Möglichkeiten der Teilhabe von Menschen mit 
Einschränkungen am täglichen Leben informierten, sondern die 
Notwendigkeit von Inklusion spürbar erlebten.

Kinder ab ungefähr 8 Jahren haben dabei auch die Möglichkeit, 
das Märchen „Rußschwarzchen, Rosenblau und die Räuber“ 
nicht ganz bis zum Ende zu hören, sondern eine eigene Versi-
on des Ausgangs hinzuzufügen. Innerhalb der Geschichte ent-
stehen so die spannendsten Ideen: Wie können sich das blinde 
Mädchen Rosenblau und ihr Freund Rußschwarzchen, der sich 
mit dem Denken sehr schwertut, gegenseitig unterstützen, um 
den von Räubern gefangenen Prinzen zu befreien? 

Texte, die auf der Grundlage dieser Ideen entstanden sind, wer-
den im Internet veröffentlicht: bisher existieren schon mehr 
als 40 verschiedene solcher Geschichten – eine schöner, bun-
ter, vielfältiger, spannender und bereichernder als die andere.  
(Alle Texte sind zu finden unter: 
www.bertram-der-wanderer.de/inklusionsprojekt).

Seit dem Schuljahr 2017/18 hat das Projekt mit der Grundschu-
le am Gernerplatz in Puchheim (Landkreis Fürstenfeldbruck) 

zudem eine Partnerschule gefunden, in der sich die Kinder in 
den Ganztagsklassen jeweils eine ganze Woche lang besonders 
intensiv mit der Thematik beschäftigten. Und nicht nur das: mit 
Bertrams Unterstützung erfanden sie neue, sehr unterschied- 
liche Geschichten zu diesem Thema und gestalteten daraus 
klassenweise eigene Hörspiele. 

Dass beim Vertonen der eigenen Geschichte der Spaß nicht zu 
kurz kam, lässt sich denken: Immer wieder musste Bertram die 
Aufnahmen unterbrechen, weil sich die Schauspielerinnen und 
Schauspieler vor Lachen bogen.

Fazit 
Der Inklusionsprozess spielt in der Kinder- und Jugendkul-
tur eine wichtige Rolle. Teilnahme ist dabei der Schlüssel zur  
Inklusion. Durch die vielfältigen Interessen entsteht Raum 
für ein neues Miteinander, und der kreative Prozess wird zum  
zentralen Lernfeld für den gesellschaftlichen Wandel. Inklusive 
Angebote sind immer mit zusätzlichem Aufwand verbunden 
und erfordern in Sachen Planung, Umsetzung und Finanzie-
rung besonderes Engagement und entsprechende Ressourcen.  
Die Qualifikation der ehrenamtlichen Betreuer*innen und die 
Bündelung der verschiedenen finanziellen Quellen sind die Her-
ausforderungen für die Zukunft. 

https://www.bertram-der-wanderer.de/inklusionsprojekt/
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3.6 Öffentlichkeitsarbeit	
Ansprechpartnerin für die Öffentlichkeitsarbeit ist Katrin  
Leinauer. Außerdem ist sie für die Fachtagungen der offenen 
Kinder- und Jugendarbeit sowie der Kommunalen Jugend- 
pfleger*innen verantwortlich.

Während des vergangenen Jahres stand neben dem täglichen 
Geschäft vor allem die Weiterentwicklung der Online-Förder-
anträge im Vordergrund. Im Rahmen des OE-Prozesses soll  
das komplette Förderangebot des Bezirksjugendring online  
beantragt werden können. Die Vorarbeit beschäftigte somit alle 
Mitarbeiter*innen der Geschäftsstelle im Rahmen von Work-
shops und der Teamklausur.

Der Bezirksjugendring setzt bewusst auf die eigene Homepage 
als Hauptzugang zu dessen Inhalten. Vor allem der Veranstal-
tungskalender wurde 2019 mehrfach umstrukturiert, um alle 
Projekte und Veranstaltungen gleichermaßen zu repräsentieren 
und auffindbar zu machen. Regelmäßige Blogeinträge, Veran-
staltungskalender, Anmelde- und Antragsformulare, aktuelle 
und generelle Informationen sind Teil der Website und bedürfen 
regelmäßiger, intensiver Pflege. Facebook wird als zusätzliches 
Mittel der Verbreitung von Inhalten und Erhöhung der Erreich-
barkeit gesehen. 

Nachdem die Datenschutzgrundverordnung im Mai 2018 in Kraft 
trat, ergaben sich direkt im Anschluss einige Neuerungen für die 
Datenschutzbestimmungen auf unserer Homepage, in unseren 
Anmeldeformularen, den Foto- und Filmgenehmigungen und in 
unserem Newsletter. Immer wieder müssen die Bestimmungen 
und Formulare angepasst werden, um den neuen Erkenntnissen 
auch in 2019 gerecht zu werden.

Die Zahl der Empfänger des Newsletters stieg nach der Dezimie-
rung durch die DSGVO 2018 im Laufe des Jahres 2019 wieder auf 
über 400 Empfänger an. Der monatlich verschickte Newsletter 
ist als attraktive Informationsquelle und wichtiges Standbein 
der Öffentlichkeitsarbeit des Bezirksjugendring Oberbayern 
zu sehen. Auch von Kooperationspartnern oder Fördergeld- 
empfängern wird er gerne als Sprachrohr für die oberbayeri-
sche Jugendarbeit genutzt.

Im Bereich der Werbemittel wurde in Jahr 2019 viel inves-
tiert. Zwei Beachflags, ein neues Banner für die Messetheke, 
vier neue Aufstellbanner und eine große Messewand mit zwei 
verschiedenen Designs komplettierte, modernisierte und ver-
einheitlichte das Erscheinungsbild des Bezirksjugendring bei 
Veranstaltungen.

Nachdem in den vergangenen Jahren drei Generationen des  
Notizbuches herausgebracht wurden, war es 2019 an der Zeit 
neue Wege zu gehen. Erstmals wurde ein Tischkalender entwi-
ckelt, der neben Tipps und Tricks für die Jugendarbeit, Veran-
staltungshinweise auch lustige Sprüche enthält. Er wurde auf 
der Herbstvollversammlung an alle Anwesenden verteilt und 
mit den Weihnachtskarten an Partner, Mandatsträger*innen 
und Freunde verschickt.
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4. Maßnahmen der Evaluation und 

Qualitätssicherung

Der hier vorliegende fünfte Jahresbericht in Form eines Social  
Reporting Standards dient der kontinuierlichen Qualitäts- 
sicherung. 

Die fachliche und inhaltliche Basis der Arbeit des Bezirks- 
jugendring Oberbayern bildet das Oberbayerische Kinder- und 
Jugendprogramm zusammen mit dem Grundlagenvertrag. Das 
Oberbayerische Kinder- und Jugendprogramm ist in einem 
zweijährigen Prozess in einer gemeinsamen Arbeitsgruppe von 
Bezirk und Bezirksjugendring überarbeitet und Mitte 2017 neu 
veröffentlicht worden. 

Bezirkstagspräsident Josef Mederer lud im Herbst 2019 den  
Bezirksjugendring und die oberbayerischen Jugendbildungs-
stätten zu insgesamt drei Runden Tischen ein. Dort wurden 
die grundlegende Zusammenarbeit und die Aufgabenteilung 
sowie die Zukunftsaufgaben der oberbayerischen Jugendarbeit 
besprochen. Ein Ergebnis daraus ist die Neufassung des Grund-
lagenvertrages, in dem die Jugendbildungsstätten herausgelöst 
werden. Sie erhalten einen eigenen Grundlagenvertrag und 
werden in Zukunft direkt vom Bezirk gefördert.

Darauf aufbauend sichert der Bezirksjugendring Oberbayern 
seine Qualität mit mehreren standardisierten Verfahren. 

Die eigenständig verantworteten Fachtagungen für spezifische 
Fachgruppen, wie Geschäftsführer*innen der Stadt- und Kreis- 
jugendringe (SJR/KJR), kommunale Jugendpfleger*innen und 
Mitarbeiter*innen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit werden 
per Fragebogen, teilweise mithilfe eines Online-Tools, evaluiert. 
Ein pädagogisches Team reflektiert alle vier Wochen die fachli-
che Weiterentwicklung und Evaluation. 

Das hauptberufliche Team führt jährlich eine mehrtägige  
Klausur durch, außerdem finden Mitarbeitergespräche mit Ziel-
vereinbarungen statt. 

Der Vorstand trifft sich ebenfalls zur jährlichen Klausur. 

Sowohl das hauptberufliche Team als auch Mitglieder des  
ehrenamtlichen Vorstands nutzen regelmäßig Angebote zur 
Fort- und Weiterbildung. 

Mit dem Personalrat sind Dienstvereinbarungen zu Arbeitszeit, 
Fortbildung, Telearbeitsplatz und Dienstzeit bei mehrtägigen 
Veranstaltungen vereinbart. 

Zur Personalentwicklung werden strategisch die ehrenamtlich 
Engagierten in den Projekten unterstützt. Die Ehrenamtlichen 
erfahren eine besondere Wertschätzung und Qualifizierung. 
Sie werden über viele Jahre in ihrer beruflichen und persönli-
chen Entwicklung begleitet. Praktika und Projektleitungen auf  
Honorarbasis binden sie zunehmend in Verantwortung ein. 
Nach Schulausbildung und Studium stehen sie im besten Falle 
für ein hauptberufliches Engagement zur Verfügung.

Der Haushalt ist budgetiert, die Fachstellen Medienpädagogik, 
Jugendkultur, Jugendarbeit in der Migrationsgesellschaft und 
Öffentlichkeitsarbeit tragen Budgetverantwortung. Sie über-
prüfen die Zielerreichung vierteljährlich mit der Haushalts- 
verantwortlichen. 

Der Haushalt wird jährlich von den gewählten Innenrevisor*in-
nen geprüft und mit dem Bezirk Oberbayern abgeschlossen.

/// Beraten. Bilden. Fördern. Vernetzen. Gestalten.
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/// Ressourcen

Ehrenamtlicher  
Vorstand 

Geschäftsführung

Stellvertretende  
Geschäftsführung

/// Leistungen

•	� 11 Vorstandssitzungen

•	� 2 Vollversammlungen  
(ehem. Ausschusssitzungen)

•	� 7 Finanzausschusssitzungen

•	� 2 Kommissionssitzungen bezirkliche 
Kinder- und Jugendarbeit 

•	� Politische Gespräche

•	� Teilnahme an Vollversammlungen  
der KJR/SJR in Oberbayern (23)

•	� 2 Arbeitstagungen Bayerischer  
Jugendring (BJR)

•	� 2 BJR Vollversammlungen

•	� Mitgliederversammlung  
Jugendsiedlung Hochland e. V.

•	� Treffen der KJR/SJR/BezJR auf  
Landesebene

•	� Mitgliederversammlung Jugend-Frei-
zeit und Erholung Oberbayern e.V.

•	� Leitung der Geschäftsstelle 

•	� Personalverantwortung 

•	� Beratung und Unterstützung 
ehrenamtlicher Vorstand 

•	� Beratung und Unterstützung  
KJR/SJR in Oberbayern 

•	� Europäische Jugendpolitik/  
Internationale Jugendarbeit

•	� Haushaltsverantwortung

•	� Zuschusswesen

•	� Beratung und Qualifizierung von  
Haushaltsverantwortlichen der  
SJR / KJR in Oberbayern

/// Wirkungen

•	� Steuerung der strategischen Ausrichtung 
des Bezirksjugendring Oberbayern

•	 Zukunftssicherung

•	 Vernetzung

•	� Weiterentwicklung der oberbayerischen 
Jugendarbeit

•	� Steuerung des operativen  
Geschäftsablaufs

•	� Mitarbeiter*innen-Motivation

•	� Qualitätsorientierte Vorstandsarbeit  
ermöglichen 

•	� Qualitätssicherung

•	� Rechtssichere Organisation und  
Ablauf des Finanzwesens

•	 Beratung Vorstand im Zuschussbereich

•	 Qualitätssicherung, Fehlerminimierung

5. Darstellung der Ressourcen, Leistungen und Wirkungen
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/// Ressourcen

Fachstelle für  
Jugendkultur  
(mit Ausbildungsplatz 
Veranstaltungskaufleute)

Fachstelle  
Medienpädagogik

Internationale  
Jugendarbeit

/// Leistungen

•	� Initiierung und Umsetzung  
modellhafter Veranstaltungen  
im Bereich Jugendkultur

•	� Oberbayerische Kinderzirkustage  
Manege frei!

•	� Jugendzirkus CHAPOCLAC

•	� ZAMMA, Oberbayerisches  
Kulturfestival

•	� Sommerempfang

•	� SMV-Bezirksseminar

•	� Inklusionsfachstelle 

•	� Kinderfotopreis für München und 
Oberbayern

•	� JUFINALE für Oberbayern

•	� Jugend-Radioprojekte

•	� Beratung und Qualifizierung von  
Medienschaffenden

•	� Unterstützung der Jugendbegegnung 
in Tirol 2019

•	� Inhaltliche Gestaltung Fachbereich 
Internationale Jugendarbeit 

•	� internationale Kontakte zur Verfügung 
stellen

•	� Studientagungen 

•	� Mitarbeit in Landesarbeitsgruppen 
Europäische Jugendpolitik und  
Internationale Jugendarbeit 

/// Wirkungen

•	� Qualitätsentwicklung im Bereich  
Jugendkultur

•	� Überörtliche Maßnahmen im  
Bereich Zirkuspädagogik

•	� Weiterentwicklung des Fachbereichs  
inklusive Zirkuspädagogik

•	� Qualifizierung für  
Jugendkulturveranstalter*innen

•	� Weiterentwicklung und Steuerung der 
gesellschaftlichen Debatte zur Inklusion

•	� Handlungsorientierte Medienpädagogik 
mit dem Ziel, Kindern und Jugendlichen 
kritische/n und bewusste/n Medienkon-
sum und -gestaltung zu ermöglichen.

•	� Medienkompetenz schulen

•	� Vernetzung und Austausch auf  
internationaler Ebene

•	� Unterstützung der oberbayerischen  
Jugendarbeit bei der Konzeptionierung 
und Antragstellung

Jugendarbeit in der 
Migrationsgesellschaft

•	� Einrichtung der Fachstelle im  
September 2019

•	� Beratungs- und Vernetzungsangebote

•	� Umfeld- und Bedarfsanalyse in der 
Migrationsgesellschaft Oberbayern

•	� Begleitung und Unterstützung von  
Entwicklungs- und Öffnungsprozessen  
in der oberbayerischen Jugendarbeit

•	� Unterstützung von VJMs

•	 Empowerment
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Öffentlichkeitsarbeit

•	� Fachtagungen für die OKJA  
und die KOJA

•	� Erstellung von Materialien,  
Arbeitshilfen und Veröffentlichungen

•	� Herstellung von Werbemitteln

•	� Betreuung der Internetseite

•	� Erstellung und Versand des  
Newsletters

•	� Vernetzung der Jugendarbeit in  
Oberbayern

•	� Sichtbarmachung der Arbeit  
des Bezirksjugendrings

/// Ressourcen /// Leistungen /// Wirkungen
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6. Planung und Ausblick

6.1. Zielerreichung und Lernerfahrungen
Der Bezirksjugendring Oberbayern ist ein dynamisches Non- 
Profit-Unternehmen, das sich ständig weiterentwickelt. Sowohl 
das hauptberufliche Team als auch der Vorstand streben eine 
beständige Qualitätsoffensive an. Aktuelle Strömungen und 
Entwicklungen sollen frühzeitig erkannt und bearbeitet wer-
den. Entscheidend dabei sind der Teamgedanke, das beständige  
Zusammenarbeiten und der Austausch aller Akteur*innen,  
sowohl intern als auch extern. 

Das Jahr 2019 war geprägt vom Organisationsentwicklungs-
prozess, begleitet von der Hochschule MCI aus Innsbruck.  
Die wissenschaftliche Mitarbeiterin Mag. (FH) Katharina  
Ehikioya-Lang, MA entwickelte mit dem hauptberuflichen 
Team, teilweise begleitet von Vorstandsmitgliedern, Grund-
haltungen des Bezirksjugendrings (siehe 2. Vision und Ansatz). 
Der OE-Prozess beinhaltete monatliche Sitzungen, laufende 
Arbeitsaufträge und die Abschlusspräsentation der Ergeb-
nisse auf der Vollversammlung im Herbst. Der Prozess wur-
de im Dezember erfolgreich abgeschlossen. Zudem war ein  
großer Baustein die Neufassung der flexiblen Förderberei-
che des Bezirksjugendrings. Dabei wurde sehr viel Wert auf 
die Verknüpfung zwischen fachlichem Angebot der Fachstel-
len des Bezirksjugendrings und dazu passenden Förderungen  
gelegt. Damit soll erreicht werden, dass die Fachstellen als 

kompetente Ansprechpartner für die Jugendarbeit in Oberbay-
ern noch besser wahrgenommen werden.

Aus den Erfahrungen mit Exkursionen, Projekten und Fort- 
und Weiterbildungsmaßnahmen wurde wieder deutlich, dass 
dem Bereich der Publikationen noch mehr Aufmerksamkeit 
geschenkt werden sollte. In der Fachöffentlichkeit stoßen vie-
le Modelle, die in den letzten Jahren entwickelt worden sind, 
auf großes Interesse. In Zusammenarbeit mit den Fachstellen 
zur Inklusion bei den KJR’s München Stadt und München Land, 
sowie des BJR, wurde eine Arbeitshilfe mit dem Titel Kinder- 
und Jugendarbeit praktisch inklusiv (Herausgeber KJR München 
Land) und ein Ratgeber für Jugendleiter*innen Inklusion von A-Z  
(Herausgeber BJR) erarbeitet. 

6.2. Planung und Ziele
Fachstelle für Jugendkultur
Im Bereich der Jugendkultur werden im kommenden Jahr die 
bewährten Projekte im Vordergrund stehen sowie die Weiter-
entwicklung und der Ausbau der Netzwerkarbeit. Vor allem wird 
zum Beispiel die Arbeit mit ehrenamtlichen Betreuer*innen als 
ein relevantes und bedeutsames Arbeitsfeld betrachtet.

/// Netzwerken. 
Unterstützen. 

Machen. 
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Die folgenden Maßnahmen bilden daher die Basis der Jugend-
kulturarbeit:
•	 Oberbayerische Kinderzirkustage Manege frei!
•	� Internationaler Jugendzirkus CHAPOCLAC: Dieser soll im Jahr 

2020 wieder gemeinsam mit internationalen Partnern und 
deren Beteiligung stattfinden. 

•	� Kulturfestival ZAMMA: Es wird alle zwei Jahre vom Bezirk 
Oberbayern in Zusammenarbeit mit dem Bezirksjugendring 
Oberbayern sowie einer ausgewählten Bewerberkommune 
und dem jeweiligen Kreisjugendring veranstaltet. 2021 wird 
das ZAMMA in Bad Aibling stattfinden.

Medienfachberatung
Der Fachbereich Medienpädagogik widmet sich im Jahr 2020 
wieder verschiedenen Medienbereichen und diversen Zielgrup-
pen.

So beginnt das medienpädagogische Jahr zunächst mit einer 
Veranstaltung für Jugendliche von 12 bis 18 Jahren. „Jugend 
hackt“ kommt zum ersten Mal nach Bayern und die Medien-
fachberatung Oberbayern ist Mitveranstalter dieses großen 
Hackathons für Jugendliche (www.jugendhackt.org). Auf der 
Webseite von Jugend hackt heißt es: „Ganz nach unserem Motto 
„Mit Code die Welt verbessern“ geht es bei Jugend hackt um 
mehr als nur Programmieren lernen: Wir begreifen Technik als 
ein Mittel zu gesellschaftlicher Veränderung. Wir bestärken Ju-
gendliche im verantwortungsbewussten Umgang mit Technik, 
um damit Lösungen für gesellschaftspolitische Fragen zu finden. 
Dabei entstehen kreative Projekte wie ein Bewässerungssystem, 
das freies WiFi spendet; ein Armband, das vor Überwachungska-
meras warnt, oder ein Audio-Computerspiel für Menschen mit 
Sehschwäche.“

Aber auch der Kinderfotopreis für München und Oberbayern 
(zusammen mit dem Medienzentrum München), die Trick-
filmtage und das Jugendkurzfilmfestival (mit Q3 und örtlichen 

Kreisjugendringen), sowie die Jugendradio-Angebote rund um 
das Jugendradio SO!FM bzw. das Jugendradionetzwerk Galaxy 
Mixed bieten jede Menge Möglichkeiten für Kinder und Jugend-
liche, sich aktiv und kreativ mit Medien auseinanderzusetzen 
und durch sie auszudrücken und die Ergebnisse einer breiten 
Öffentlichkeit zugänglich zu machen.

Beratung, maßgeschneiderte Workshops und Fortbildungen 
richten sich an ehrenamtlich und hauptberuflich tätige Multi-
plikator*innen der Jugendarbeit. Der Fachtag „Schon im Bild? 
– Fotografieren für alle“ widmet sich der Fotografie im päda-
gogischen Kontext. Aufgrund ihrer Vielseitigkeit eignen sich  
Foto-Projekte sowohl für niederschwellige – auch spontane 
– Projekte im offenen Betrieb, als auch für technisch oder in-
haltlich anspruchsvolles Arbeiten. Fotografie bietet jede Menge 
kreative Möglichkeiten, inhaltliches Arbeiten ist hervorragend 
möglich. Für viele Kinder und Jugendliche sind Fotos ein dank-
barer Weg, der Welt ihre Sicht der Dinge zu zeigen.

Fachstelle Internationale Jugendarbeit	
Der Fachbereich kann nicht mit ausreichend Ressourcen gefüllt 
werden. Geschäftsführer Tom Muhr betreut den Fachbereich ne-
ben seinen sonstigen zahlreichen Aufgaben. Deshalb ist es nur 
möglich einzelne, ausgesuchte Maßnahmen mit langem Vorlauf 
zu planen und umzusetzen. Der Vorstand verfolgt eine Strate-
gie, mittelfristig die Aufgaben anders zu verteilen und wieder 
mehr Ressourcen für Internationale Jugendarbeit/Europäische 
Jugendpolitik zu ermöglichen.

Anknüpfend an die bereits erfolgreich durchgeführten Ver- 
anstaltungen soll es im Jahr 2020 um folgende Schwerpunkte 
gehen:
•	 Teilnahme am Tag der Jugend in Brüssel 
•	� Studienreise nach Israel im Fachbereich Demokratie- 

erziehung / Politische Bildung 
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Eines der Ziele des Bezirksjugendring Oberbayern ist es, seine 
Fachstellen noch stärker zu vernetzen. Deshalb werden immer 
mehr Projekte fachübergreifend geplant. 

Fachstelle Jugendarbeit in der Migrationsgesellschaft
Für das Jahr 2020 wird die Arbeit der Fachstelle ihre Reisetä-
tigkeit in Oberbayern weiter verstärken, um Strukturen vor Ort 
besser unterstützen und vernetzen zu können und wir planen 
eigene, impulsgebende Veranstaltungen und Maßnahmen.
 
Nach den positiven Rückmeldungen auf die ersten Mini-Kam-
pagnen (zum Beispiel der transparente Aufkleber “Willkommen” 
in 33 verschiedenen Sprachen) soll 2020 weiter daran gearbeitet 
werden migrantisches Leben in der oberbayerischen Jugend- 
arbeit sichtbar zu machen und die Positionen der bayerischen 
Jugendarbeit in Bezug auf Partizipation, Diversität und Men-
schenrechte zu stärken.

Um die Zusammenarbeit mit den Fachhochschulen zu intensi-
vieren, wird die Fachstelle auch Praktikantenplätze für die Theo-
rie-Praxis-Module innerhalb des Bachelor-Studiengangs Soziale 
Arbeit zur Verfügung stellen. Ein spezieller Fokus soll dabei auf 
Studierende mit Schwerpunktsetzungen aus dem Bereich Sozia-
le Arbeit in der Migrationsgesellschaft gerichtet werden.

Folgende Veranstaltungen / Maßnahmen sind bereits fester  
Bestandteil der inhaltlichen Arbeit im Jahr 2020:
•	� SMV-Bezirksseminar: für alle Schülermitverantwortungs- 

aktiven in Oberbayern
•	� Tri-nationale Begegnung mit Frankreich und Bulgarien in 

Sofia zum Thema Migration und menschenrechtsorientierter 
Jugendarbeit

•	� Unterstützung beim Aufbau nachhaltiger Strukturen in der 
Zusammenarbeit mit den Absolvent*innen der Fortbildung 
Jugendintegrationsbegleiter*in 

	 (bjr.de/themen/integration/fluechtlinge/veranstaltungen)

Neben weiteren Planungen wird darauf geachtet, ausreichend Ka-
pazitäten zu haben, um möglichst zeitnah und bedarfsgerecht auf 
Anfragen der oberbayerischen Jugendarbeit reagieren zu können.

7. Organisationsstruktur und Team

7.1 Geschäftsstelle
Florian Wink, der Leiter der Geschäftsstelle, ist ehrenamtlicher 
Vorsitzender. Er hat die Dienst- und Fachaufsicht über den  
Geschäftsführer. Diesem überträgt Florian Wink die Dienst- 
und Fachaufsicht über die weiteren Mitarbeiter*innen und die  
Leitung der Dienststelle.

Tom Muhr ist der Geschäftsführer und leitet die Geschäftsstelle. 
Er trägt die Personalverantwortung für die Mitarbeiter*innen. 
Teresa Avila, die stellvertretende Geschäftsführerin, ist die 
Haushaltsverantwortliche gemäß der Finanzordnung des  
Bayerischen Jugendring für den Haushalt in Eckwerten. Sie hat 
in Haushaltsfragen ein Vetorecht.

Die Fachstellen der hauptberuflichen Mitarbeiter*innen steuern 
das Tagesgeschäft. Sie tragen die Verantwortung für das Bud-
get im Rahmen der Dienstvereinbarungen nach dem Haushalts- 
und Kassenrecht des Bayerischen Jugendring für Haushalte in 
Eckwerten. 

Der ehrenamtliche Vorstand des Bezirksjugendring Oberbayern 
leitet die strategische Ausrichtung. Er entscheidet über Maß-
nahmen und Projekte.

7.2 Vorstand
Der Vorstand besteht aus sieben Ehrenamtlichen, die für zwei 
Jahre von der Vollversammlung des Bezirksjugendrings gewählt 
werden. Sie verantworten die strategische Ausrichtung des  
Bezirksjugendrings. Der Vorstand kümmert sich außerdem um 
die laufenden Aufgaben entsprechend den Beschlüssen der 
Vollversammlung und der Satzung sowie der Geschäftsordnung.

Der Vorstand seit der Neuwahl im November 2019:
•	 Florian Wink (Bayerisches Jugendrotkreuz), Vorsitzender 
•	 Bernd Rohrbach (evang. Jugend)
•	 Bernhard Schäffer (Jugendfeuerwehr)
•	 Adam Szekely (BdP)
•	 Oğuz Taşdelen (DITIB Jugend)
•	 Felicitas Schwarzensteiner (freie Persönlichkeit)
•	 Isabell Lenhof (KJR Miesbach)
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Das Gremium beschäftigte sich in elf Vorstandssitzungen mit 
der strategischen Ausrichtung des Bezirksjugendrings und 
dessen Strukturen. Die höchsten beschlussfassenden Gremien 
der oberbayerischen Jugendarbeit, die Vollversammlungen 
im Frühjahr und Herbst, legten den Haushalt und die Ziele für 
das kommende Jahr fest. Die bezirkliche Kommission ober- 
bayerische Kinder- und Jugendarbeit wurde im Frühjahr 2019 
letztmalig von der stellvertretenden Bezirkstagspräsidentin 
Friederike Steinberger geleitet. Nach der Neuwahl des Bezirks- 
tages übernahm der Bezirkstagspräsident Josef Mederer die 
Leitung der neu zusammengesetzten Kommission. In dem Gre-
mium verhandelte der Vorstand den Haushalt und beriet die 
Arbeitsschwerpunkte. Dabei waren die Beratungen zur Installie-
rung einer Fachstelle politische Bildung und die Förderung der 
politischen Bildung in den Jugendbildungsstätten zentral. Leider 
konnten die in den Kommissionen gefundenen Lösungen noch 
nicht umgesetzt werden.

Im Juli 2019 lud der Vorstand zur jährlichen Programmkom-
mission der oberbayerischen Jugendbildungsstätten ein, in der 
Schwerpunkte und Ziele der Jugendbildungsstätten besprochen 
wurden. 

Der dreiköpfige Finanzausschuss steuert den Haushalt des  
Bezirksjugendrings und entscheidet über eine Vielzahl von  
Zuschussanträgen aus den Förderprogrammen des Bezirks- 
jugendrings. 

Im Rahmen eines Organisationsentwicklungsprozesse wurden 
die flexiblen Förderbereiche des Bezirksjugendrings neu struk-
turiert. Sie sollen nach Beschluss auf der Frühjahrsvollversamm-
lung ab Mitte 2020 umgesetzt werden.

Der Vorstand hat sich das Ziel gesetzt, viele Einladungen wahr-
zunehmen und möglichst viele Vollversammlungen der insge-
samt 23 SJR/KJR zu besuchen. 

7.3 Bezirksjugendring-Vollversammlung
Die Bezirksjugendring-Vollversammlung ist das oberste Gremi-
um des Bezirksjugendrings. Sie bestimmt über die grundlegen-
den Ausrichtungen und wählt den Vorstand. Im Jahr 2019 tagte 
sie zweimal.

Die Frühjahrsvollversammlung fand im Eine Welt Haus in Mün-
chen statt. Sie stand unter dem Schwerpunkt Nachhaltigkeit 
/ Generationengerechtigkeit. Zwei Aktivistinnen der Jugend- 
bewegung Fridays for Future berichteten von ihrem Engage-
ment und ihren Forderungen zum nachhaltigen Klimaschutz. 

Die sehr interessierten Delegierten diskutierten angeregt und 
ausführlich mit den jungen Frauen und sagten ihnen, ganz 
nach der Beschlusslage der bayerischen Jugendarbeit, ihre volle  
Unterstützung zu. Bemerkenswert war auch der Kurzbesuch des 
Präsidenten des BJR Matthias Fack, der in seinem Grußwort die 
klare Haltung der bayerischen Jugendarbeit gegenüber rechten 
Positionen zum Ausdruck brachte. 

Die Herbstvollversammlung brachte Neuwahlen des Vorstands. 
Dieser wurde bis auf eine Position mit großen Mehrheiten  
bestätigt. Neu im Vorstand ist Adam Szekely (17) der vom Bund 
der Pfadfinder kommt. Ausgeschieden ist Julia Zimmer, die sich 
ins Ausland verabschiedete. 

8. Vernetzung  

8.1. Kooperationen und Zusammenarbeit
Der Bezirksjugendring vertritt die Interessen der oberbayeri-
schen Jugendverbände und der SJR/KJR. Deshalb gehört es zu 
seinen wichtigsten Aufgaben, die Forderungen in die landes-
weiten Strukturen (Vollversammlung des BJR) einzubringen und 
sie dort bestmöglich durchzusetzen. Dies gelang auch im Jahr 
2019 dank des ehrenamtlichen Engagements und des persönli-
chen Einsatzes des gesamten Vorstands.

Engagiert nahm der Vorstand an den Frühjahrs- und Herbstvoll-
versammlungen der SJR/KJR teil und gewann so einen Einblick 
in deren unterschiedliche Aufgaben und Tätigkeitsfelder. Zur 
gemeinsamen Arbeitstagung der SJR/KJR 2019 lud der Bezirks-
jugendring die Vorsitzenden und Geschäftsführer*innen ein. 

Der Vorstand will ein Ansprechpartner sein und beraten, wenn 
sein Rat gebraucht wird. Den Austausch mit den Vorständen der 
örtlichen SJR/KJR möchte er außerdem fördern. Damit dies ge-
lingt, müssen sie offen und schnell kommunizieren. Auch in Zu-
kunft möchte der Vorstand dieses Zusammenspiel vorantreiben. 

8.1.1 Bezirk Oberbayern
Der Bezirk Oberbayern unterstützt den Bezirksjugendring finan-
ziell. Im Rahmen seiner gesetzlichen Aufgaben trägt er etwa  
75 Prozent des Gesamthaushalts des Bezirksjugendring Ober-
bayern. Aufgrund der engen Zusammenarbeit ist er der wich-
tigste Ansprechpartner, denn er stellt die Arbeitsgrundlage des 
Bezirksjugendring Oberbayern sicher. Bezirk und Bezirksjugend- 
ring stehen in ständigem Kontakt, um über die Ziele und Auf- 
gaben zu beraten. 

Die Kommission Bezirkliche Kinder- und Jugendarbeit diskutiert 
und berät über die strategische Zusammenarbeit des Bezirks- 
jugendring Oberbayern mit dem Bezirk. In 2019 fand ein Um-
bruch statt. Im Frühjahr leitete noch die stellvertretende Bezirks- 
tagspräsidentin Friederike Steinberger das Gremium, seit den 
Neuwahlen im Herbst 2019 sitzt der Bezirkstagspräsident Josef 
Mederer der Kommission vor. Bezirksrät*innen der verschiede-
nen Fraktionen bilden das Gremium. Drei Bezirksrät*innen der 
Kommission sind Berichterstatter*innen für Jugendangelegen-
heiten. Sie vertreten die Interessen der Jugendarbeit in den wei-
teren Gremien des Bezirks Oberbayern.

Die Zusammenarbeit zwischen Bezirk und Bezirksjugendring 
sichert die hohe Qualität eines bedarfsgerechten Angebots für 
Kinder und Jugendliche aus Oberbayern. Die Kommission bie-
tet dieser Zusammenarbeit eine kommunikative und inhaltliche 
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Plattform. Zweimal pro Jahr treffen sich Vertreter*innen von  
Bezirk und Bezirksjugendring und verwirklichen ein offenes, 
vertrauensvolles und konstruktives Miteinander. 

Bezirksrät*innen in der Kommission Bezirkliche Kinder- und  
Jugendarbeit sind:
•	 Vorsitzender: Josef Mederer (CSU)
•	 Fabian Flössler (CSU)
•	 Ute Gössner (FW)
•	 Sophie Harper (GRÜNE)
•	 Helga Hügenell (SPD)
•	 Gisela Kriegl (CSU)
•	 Gina Merkl (GRÜNE)
•	 Daniel Reuter (FDP)
•	 Christian Demel (AFD)

•	 Berichterstatter*innen: 
•	 Maria Grasser (FW)
•	 Simon Schindlmayr (CSU)
•	 Martin Wagner (GRÜNE)

Im Jahr 2019 war die Kommission vom Neustart nach der Bezirks- 
tagswahl geprägt. Auf Einladung des Bezirkstagspräsidenten 
Josef Mederer fanden sich Bezirk, Jugendbildungsstätten und 
Bezirksjugendring an insgesamt drei ganztägigen Terminen zu 
Runden Tischen der Jugendarbeit für Oberbayern zusammen. 
Die daraus resultierenden Ergebnisse sollen die Grundlage für 
die weitere Zusammenarbeit bilden. Als ein erstes Resultat soll 
die Kommission in Zukunft mindestens dreimal tagen.

8.1.2 Stadt- und Kreisjugendringe
Der Bezirksjugendring ist die mittlere Ebene der bayerischen 
Jugendringstruktur. Er versteht sich als erster Ansprechpartner 
für die Belange der örtlichen SJR/KJR. Die Geschäftsstelle berät 
und unterstützt, indem sie vernetzt, beim Lösen von Problemen 
hilft und durch gezielte Angebote für Geschäftsführer*innen und 
Verwaltungsmitarbeiter*innen. Dazu bietet der Bezirksjugend- 
ring Vernetzungstreffen und Arbeitstagungen an. Der Vorstand 
des Bezirksjugendring steht mit den örtlichen Vorständen in 
Kontakt und lädt die ehrenamtlichen Mandatsträger*innen re-
gelmäßig zu Austauschrunden ein. Im Netzwerk der bayerischen 
Jugendarbeit vertritt der Bezirksjugendring die Interessen der 
regionalen Ebene in den Gremien des Bayerischen Jugendring.

8.1.3 Jugendverbände
Von Altötting bis Starnberg und von Eichstätt bis Garmisch- 
Partenkirchen: Oberbayern ist facettenreich, genau wie die  
Jugendverbände im Bezirk. Sie bilden die pluralistische Gesell-
schaft ab und sind die Grundlage für den Bezirksjugendring.

Wie vielfältig die Jugendverbandsarbeit in Oberbayern ist, 
zeigt das breite Spektrum der Verbände. Es gibt die wert- 
gebundenen Jugendverbände, die zum Beispiel muslimische, 
evangelische oder katholische Träger haben. Zu ihnen gehören 
die muslimischen Verbände, DITIB-Jugend und Islamische  
Jugend. Außerdem schließt das Spektrum neben den öko- 
logisch orientierten Gruppen, wie den Jugendorganisationen 
der Naturschutzverbände, auch Jugendgruppen der großen 
Helferorganisationen ein. 

So unterschiedlich die einzelnen Verbände auch sind, sie haben 
eine große Gemeinsamkeit: die praktische Jugendarbeit. Eine 
Werterziehung auf dem Fundament der Grundsätze der Jugend-
arbeit: Freiwilligkeit, Selbstwirksamkeit und Partizipation. Ohne 
diese außerschulische Bildung wäre eine moderne, pluralisti-
sche Gesellschaft undenkbar. Gerade deshalb sind die Jugend-
verbände für die Entwicklung junger Menschen so wichtig.

Der Bezirksjugendring unterstützt die Jugendverbände mit  
einer regelmäßigen Grundförderung, die in diesem Jahr erhöht 
wurde. Diese schöpft er aus finanziellen Mitteln, die ihm der 
Bezirk Oberbayern zur Verfügung stellt.

Außerdem bietet der Bezirksjugendring Förderungen in ver-
schiedenen Bereichen an. Dazu gehören die Jugendkulturför-
derung, die Projektförderung sowie die Förderung inklusiver 
Projekte und Modelle, genauso wie die Förderung internationa-
ler Jugendarbeit. Die Förderbereiche wurden 2019 überarbeitet 
und voraussichtlich nach der Frühjahrsvollversammlung 2020 
bis Mitte des Jahres umgesetzt.

Der Bezirksjugendring lädt die Jugendverbände ein, die Fach-
stellen zu nutzen. Die Medienfachberatung, die Fachstelle für 
Jugendkultur, die Fachstelle Jugendarbeit in der Migrations- 
gesellschaft und die Fachstelle für Internationale Jugendarbeit 
stehen für die Zusammenarbeit bei Projekten oder für eine  
allgemeine Beratung gerne zur Verfügung.

Wir 
gestalten 

Jugend- 
arbeit und 

Jugendpolitik.

„

“Jugendarbeit in Oberbayern
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len Jugendarbeit in der Migrationsgesellschaft. Diese Fachstelle 
konnte nach mühsamer Suche im Herbst 2019 mit Markus Hönig 
erfolgreich besetzt werden.

Der Vorstand des Bezirksjugendrings vertritt bei den Arbeits-
tagungen der Bezirksjugendringe und den Vollversammlungen 
des BJR oberbayerische Interessen. 

In der Landesarbeitsgruppe Europäische Jugendpolitik war der 
Bezirksjugendring 2019 aktiv. Die Arbeitsgruppe verfasste ein 
Positionspapier zum neuen europäischen Finanzrahmen.

Zur Unterstützung der BJR-Veranstaltung „Tag der Jugend“ im 
Herbst 2019 nahm der Geschäftsführer an der Veranstaltung und 
jugendpolitischen Gesprächen im Umfeld teil. 

Der Bezirksjugendring brachte sich auch in der Landesarbeits-
gruppe Internationale Jugendarbeit ein. 

8.3. Jugend-Freizeit+Erholung Oberbayern e.V. (Walchen- 
seeverein)	
Das Walchenseecamp in Breitort am Walchensee ist eng mit 
dem Bezirksjugendring Oberbayern verbunden. Betrieben wird 
die Anlage von Jugend-Freizeit+Erholung Oberbayern e.V.. Die 
Mehrheit der Mitglieder des Vereins stellt der Bezirksjugendring. 
Die Geschäftsstelle des Bezirksjugendring Oberbayern arbeitet 
dem Vorstand des Vereins zu und übernimmt die gesamte Ab-
wicklung der Belegungen und die Buchhaltung für den Verein. 

Außerdem ist der Geschäftsführer des Bezirksjugendrings im 
Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung auch der Geschäfts-
führer des Walchenseevereins.

Das Gelände liegt direkt am Walchensee und eignet sich für Kin-
der- und Jugendfreizeiten im Sommer. Auf dem Gelände gibt es 
neben zehn Holzhäusern, die an Zelte erinnern, ein Gebäude mit 
Aufenthaltsräumen und Küche sowie Sanitärgebäude. Bis zu 
hundert Personen können dort übernachten. 
Zum ehrenamtlichen Vorstand des Vereins gehören:
• Elias Eberl (Vorsitzender)
• Magnus Schwarzensteiner (stellv. Vorsitzender)
• Robert Mix (Kassier)
• Mathias Dorner (Beisitzer)
• Martin Dormaier (Beisitzer)

Mit großem ehrenamtlichem Engagement investieren sie Zeit 
und Wissen in die Anlage am Walchensee. Trotzdem hat sich 
leider ein Renovierungsstau aufgebaut, der aus Mitteln des Ver-

8.1.4 P.OBB
Leider konnte das erfolgreiche gemeinsame Seminar LINE UP, als 
Know-how-Seminar für Jugendkulturveranstalter*innen nicht 
fortgesetzt werden. 

8.2. Bayerischer Jugendring
Der Bezirksjugendring Oberbayern ist eine Gliederung des 
Bayerischen Jugendring (BJR). Dieser überträgt dem Bezirks-
jugendring Aufgaben, die an die Personalkostenförderung ge-
bunden sind. Zu diesen Aufgaben gehört die Organisation von 
Fachtagungen für die Offene und die Kommunale Kinder- und 
Jugendarbeit sowie für die Geschäftsführerenden der SJR/KJR. 
Außerdem kann der Bezirksjugendring durch die Kontingent-
selbstverwaltung finanzielle Mittel verwalten und ausschütten, 
um Fort- und Ausbildungsmaßnahmen für Ehrenamtliche zu 
fördern.

Das Jahr 2019 war geprägt von der gemeinsamen Arbeit von vier 
Bezirksjugendringen mit dem BJR zur Etablierung von Fachstel-

Die Jugendverbände im Bezirksjugendring Oberbayern:

• Adventjugend Bayern
• Bayerische Jungbauernschaft
• Bayerische Schützenjugend
• Bayerische Sportjugend im BLSV in Oberbayern
• Bayerische Trachtenjugend
• Bayerisches Jugendrotkreuz
• BDKJ – Bund der Deutschen Katholischen Jugend
• BdP – Bund der Pfadfinderinnen und Pfadfinder
• Bläserjugend im Musikbund für Ober- und Niederbayern
• Bund der Alevitischen Jugend in Bayern
• Deutsche Beamtenbundjugend
• Deutsche Wanderjugend
• Deutsches Jugendherbergswerk
• DITIB Jugend in Bayern
• djo – Deutsche Jugend in Europa
• DLRG-Jugend Oberbayern
• DPSG – Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg
• Evangelische Jugend
• Fischereijugend im Landesfischereiverband Bayern e.V.
• Gemeindejugendwerk Bayern
• Gewerkschaftsjugend im DGB
• Islamische Jugend in Bayern
• Johanniter-Jugend
• Jugend des Deutschen Alpenvereins
• Jugendfeuerwehr
• Jugendorganisation des Bund Naturschutz
• Jugendwerk der Arbeiterwohlfahrt
• 	�Landesjugendwerk des Bundes Freikirchlicher Pfingst- 

gemeinden
• Malteser-Jugend
• Naturfreundejugend Deutschlands
• Naturschutzjugend im Landesbund für Vogelschutz
• Pfadfinderbund Weltenbummler
• PSG – Pfadfinderinnenschaft St. Georg
• Solidaritätsjugend Deutschlands
• THW-Jugend
• VCP – Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder
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eins nicht mehr zu beheben ist. Hierfür müssen in nächster Zeit 
Lösungen gefunden werden.

8.4 Jugendbildungsstätten	
Lernorte und Bildungsnetzwerke
In Oberbayern existieren drei Jugendbildungsstätten. Die  
bezirkliche Jugendbildungsstätte Königsdorf (Träger: Jugend-
siedlung Hochland e.V.), das Aktionszentrum in Benediktbeuern 
(Träger: Salesianer Don Bosco) und die Jugendbildungsstätte 
Burg Schwaneck in Pullach (Träger: KJR München-Land).

Die drei Jugendbildungsstätten in Oberbayern sind Lernorte, zu 
denen, neben den eigenen Seminargruppen, alle Gäste aus der 
Jugendarbeit eingeladen sind. Die Jugendbildungsstätten sind 
Anlaufstellen, wenn es um außerschulische Bildungsarbeit und 
Bildungsnetzwerke geht. Besonders in Sachen Gesellschafts-
politik und nachhaltige Entwicklung wollen die Einrichtungen 
Bildung vermitteln. Dabei gelten sie für die schul- und arbeits-
weltbezogene Jugendarbeit als bewährte Partner. Mit qualifi-
ziertem Personal und entsprechender Fachausstattung bieten 
sie ein eigenes pädagogisches Programm an und unterstützen 
die Programme anderer Träger bei Gastbelegungen. Vor allem 
die Aus- und Fortbildung ehrenamtlicher Jugendleiter*innen 
und teils auch die Fortbildung hauptberuflicher Mitarbeiter*in-
nen sind bedeutende Funktionen der Jugendbildungsstätten. 
Insgesamt tragen sie einen wichtigen Teil zur Jugendarbeit in 
Bayern bei: Sie unterstützen die Jugendverbände, Jugendringe 
und Jugendorganisationen, indem sie allen Kindern und Jugend-
lichen in Oberbayern Möglichkeiten bieten, ihre persönliche 
Entwicklung sowie soziale und gesellschaftliche Engagements 
zu fördern. 

Die Zusammenarbeit mit den drei Jugendbildungsstätten basiert 
auf einem guten Arbeitsklima, tragfähigen Beziehungen und 
gegenseitiger Unterstützung. Jedes Jahr stimmt die gemeinsa-
me Programmkommission über die Inhalte ab und trifft Ziel-
vereinbarungen. Zur Programmkommission gehören der Bezirk 
Oberbayern sowie die oben genannten Jugendbildungsstätten.

Präsent in Oberbayern
Um die Angebote in ganz Oberbayern für alle zugänglich zu 
machen, hat die Jugendbildungsstätte Königsdorf die Initiative 
„Unterwegs in Oberbayern“ ins Leben gerufen. Dadurch kommt 
sie direkt zu den Jugendverbänden und Jugendringen vor Ort.

Partner der Jugendarbeit in Oberbayern
Die Jugendbildungsstätten und der Bezirksjugendring Oberbay-
ern veranstalten gemeinsame Projekte, wie die oberbayerischen 
Kinderzirkustage Manege frei! und das SMV-Bezirksseminar. 
Letzteres richtet sich vor allem an die oberbayerischen Schüler-
sprecher*innen. Die Zusammenarbeit zwischen Jugendbildungs-
stätten und Bezirksjugendring macht die fachliche Mitarbeit der 
Jugendbildungsstätten in diesen Projekten aus. Außerdem ver-
anstalten sie internationale Jugendbegegnungen und interkul-
turelle Programme. So ist das Aktionszentrum Benediktbeuern 
die Anlaufstelle für den European Voluntary Service und Burg 
Schwaneck gestaltet das Programm „Burg und Bühne“. Beide 
Projekte sind eine Bereicherung für die Jugendkultur.

Im Arbeitsfeld Politische Bildung engagiert sich die Jugendbil-
dungsstätte Königsdorf in der Qualifizierung von politischen 
Bildnern. Dieser Bereich soll in Zukunft weiter ausgebaut werden.

8.5 SMV / Schüler*innen-Arbeit
„Pimp your SMV“ lautete das Motto des SMV-Bezirksseminars 
im Februar 2019. Dazu kamen ca. 50 Schülersprecher*innen, 
SMV-Aktive und Referenten*innen in der Jugendbildungsstätte 
Königsdorf zusammen. 

Das Seminar, zu dem engagierte Schüler*innen aller Schulen 
eingeladen waren, organisierten wieder das Münchner Schüler-
büro, die Stadtschüler*innenvertretung München sowie die Ju-
gendbildungsstätten Königsdorf und Burg Schwaneck gemein-
sam mit Marisa Kohler vom Bezirksjugendring Oberbayern. 

Ziel der Veranstaltung war die Persönlichkeitsentwicklung der 
Teilnehmer*innen für ihr persönliches Engagement in der Schu-
le. Dabei ging es sowohl um die Auseinandersetzung mit schul-, 
umwelt- und bildungspolitischen Themen, die intensive Arbeit 
in den persönlichkeitsorientierten Workshops sowie der Erfah-
rungsaustausch zu Problemen und Fragen in der SMV-Arbeit.
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/// Überblick  
und Organisation
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1. Organisationsprofil

Name

Sitz der Organisation  
gemäß Satzung

Gründung

Weitere Niederlassungen

Rechtsform

Kontakt

Satzung

Genehmigung

Gemeinnützigkeit

Arbeitnehmer*innen- 
Vertretung

Anzahl  
Mitarbeiter*innen

Bezirksjugendring Oberbayern des Bayerischen Jugendrings K.d.ö.R.

München

1955

103 Gliederungen in Bayern, 23 SJR/KJR in Oberbayern

Körperschaft des öffentlichen Rechts

Maillingerstr. 14
80636 München

https://www.bjr.de/ueber-uns/ziele/satzung.html

Beschluss des 150. Hauptausschusses des Bayerischen Jugendring am 24. bis 26. März 2017 
in der Jugendbildungsstätte Königsdorf. 

Genehmigt durch das Bayerische Staatsministerium für Arbeit und Soziales, Familie und 
Integration am 21. Juni 2017 gemäß AllMBl. unter Az. II6/6522.01-2/54. 

Diese Satzung trat am 01. August 2017 in Kraft. 

Angabe über Gemeinnützigkeit gemäß §52 Abgabenordnung: Gemeinnützig nach §52 AO 
Ziffer 4 (Jugend- und Altenhilfe)

Datum des Feststellungsbescheids: 15. 10. 1947

Ausstellendes Finanzamt: Finanzamt für Körperschaften München 

Erklärung des gemeinnützigen Zwecks: Jugendhilfe nach §52 / 4  

Personalrat nach Bayerischem Personalvertretungsgesetz Artikel 83 A 
Personalrätin: Michaela Binner 

Anzahl gesamt
• davon hauptamtlich
• davon Honorarkräfte
• davon ehrenamtlich

2018
136
10
18

108

2019
139

9
18

112

Tel: 089. 54 70 84 10
Fax: 089. 54 70 84 33

Mail: info@jugend-oberbayern.de 
Web: www.jugend-oberbayern.de
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Der Wirkungsbereich des Bezirksjugendring Oberbayern:

/// Ressourcen (Input)

/// Leistungen (Output)

/// Wirkungen (Outcome)

/// Zielgruppen

•	 Personen
•	 ehrenamtlich Engagierte
•	 Fachwissen und Fortbildungen
•	 Geschäftsstelle
•	 finanzielle Ressourcen
•	 Sachausstattung
•	 Dienstfahrzeug

•	 Jugendarbeit als Teil der Jugendhilfe
•	 menschenrechtsorientierte demokratische Jugendarbeit
•	 Bezirkliche Fachstelle für Jugendarbeit
•	 Medienfachberatung
•	 Fachstelle für Jugendkultur
•	� Fachstelle Jugendarbeit in der Migrationsgesellschaft
•	� Fachstelle internationale Jugendarbeit

•	 Multiplikator*innen der oberbayerischen Jugendarbeit
•	 Fachkräfte der Jugendarbeit
•	 politische Mandatsträger*innen
•	 junge Menschen bis 27 Jahre

•	 Qualifizierung von haupt- und ehrenamtlich Engagierten
•	 ganzheitlicher Bildungsansatz
•	 Stärkung von Sozialkompetenzen
•	 politische Relevanz von Jugendinteressen stärken
•	� Jugendarbeit als Teil der gesamtgesellschaftlichen Verant-

wortung für die Zukunftsgestaltung verankern
•	� freie, mündige, selbstbestimmte und selbstbewusste  

Bürger*innen
•	 Chancengleichheit und sozialen Frieden sichern

1

2

3

4
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2. Haushalt und Finanzen

Die Finanzordnung für den Haushalt in Eckwerten (FO-HiE) des 
Bayerischen Jugendring regelt, wie der Haushalt bewirtschaf-
tet wird. Es wurden im Jahr 2019 vier Budgetverantwortliche  
bestellt. Dabei ist jede/r für das Budget des eigenen Bereichs zu-
ständig: Carolin Eberl für die Jugendkulturarbeit, Julia Mohnicke 
für die Medienfachberatung, Katrin Leinauer für die Öffentlich-
keitsarbeit und Markus Hönig für die Fachstelle Jugendarbeit 
in der Migrationsgesellschaft. Sie steuern ihre Budgets selbst-
ständig in enger Absprache mit Teresa Avila. Simone Burger 
übernahm 2018 die Kassenleitung sowie den Arbeitsbereich 
der Referentin der Geschäftsführung. Leider kündigte sie ihre 
Stelle im Oktober 2019. Dank der Unterstützung des KJR Erding 
konnten die Aufgaben der Kassenleiterin bis zur Neubesetzung 
überbrückt werden.

Der Finanzausschuss tagt unter Federführung des ehrenamt-
lichen Finanzbeauftragten alle vier Wochen vorwiegend per 
Fernkonferenz. Er bildet sich aus Mitgliedern des ehrenamt- 
lichen Vorstands und der Haushaltsverantwortlichen. Dieses 
Gremium erörtert Entscheidungen im Finanzwesen, unter ande-
rem trifft es die Entscheidungen der Zuschüsse an Jugendringe, 
Jugendverbände, Jugendbildungsstätten und an freie Träger der 
Jugendhilfe. Alle Entscheidungen werden gemäß der Dienstan-

weisung zum Haushalts- und Kassenvollzug vorbesprochen 
oder beschlossen und an den Vorstand weitergegeben. In den 
Vorstandssitzungen werden Beschlüsse des Finanzausschusses 
noch einmal besprochen und bestätigt oder noch einmal zur 
Diskussion eröffnet. Die Haushaltsverantwortliche hat die Auf-
gabe, die Beschlüsse des Vorstands zu vollziehen bzw. im Zwei-
felsfall den Vorstand zu beraten. 

Fast 40 Prozent des Haushalts gehen in Form von Zuschüssen 
an Jugendverbände, Jugendbildungsstätten und Jugendringe in 
Oberbayern. Der Bezirk Oberbayern setzt sich für eine Erhöhung 
der Mittel im Förderbereich stark ein. 

Die gewählten ehrenamtlichen Revisor*innen prüfen jedes Jahr 
die Finanzen, bevor sie in der Frühjahrsvollversammlung des 
Bezirksjugendring Oberbayern Bericht erstatten. 

Jährlich bespricht die Kommission Bezirkliche Kinder- und  
Jugendarbeit des Bezirks Oberbayern den Haushalt des  
Bezirksjugendrings vor. Sie übernimmt den Jahresabschluss und 
gibt ihn an die Gremien des oberbayerischen Bezirkstags zur  
Beschlussfassung weiter.
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Geschäftsführer, Beratung und Unterstützung SJR/KJR, 
Europäische Jugendpolitik, Internationale Jugendarbeit
Tom Muhr 
Tom.Muhr@jugend-oberbayern.de

Stellvertretende Geschäftsführerin, Haushaltsverantwortliche 
Teresa Avila
Teresa.Avila@jugend-oberbayern.de 

Referentin der Geschäftsführung
Lisa Worschech
Lisa.Worschech@jugend-oberbayern.de

Medienfachberatung für Oberbayern
Julia Mohnicke
Julia.Mohnicke@jugend-oberbayern.de 
Michaela Binner 
Michaela.Binner@jugend-oberbayern.de 

Fachstelle Jugendkultur 
Caro Eberl (in Elternzeit)
Caro.Eberl@jugend-oberbayern.de

Nico Wunderle (Elternzeitvertretung)
Nico.Wunderle@jugend-oberbayern.de

Fachstelle Jugendarbeit in der Migrationsgesellschaft
Markus Hönig
Markus.Hönig @jugend-oberbayern.de

Öffentlichkeitsarbeit und Fachtagungen für OKJA und KOJA
Katrin Leinauer
Katrin.Leinauer@jugend-oberbayern.de
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